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Genossen ' 

Ar bei t un d T n tervc n t lo n in d i e ;~.,r-enwi:irt ü::e Si tu;:: t ion 

des Studienfrieden~ . 

Das sol1 aber nicht hedeutcn , d:t:js dAs r;.nw~"O ',r 'TOJ\TOr·o 

eine ~ührerrol1e inne~ha1b de!· Rtudentenbewegun~ sp~~len 
wi1l. Die -:i'Unktion dei:; ~rPFPPO 'Pfi10Ff)r·n nn 1Pr rrniversitat 

besteht darir , ·'Tachsturr und ~ntvJicklun<5 der Studentenbc­

v·egun~ rit den hicr vor~c1~~~en 'rbe:tshvrothesen 
VOTé1l1ZUtrei ·~ r n . 

T)ie '" 8 .... "~'1" p~T;;; v·j 11 di e liskussion :iber di e 0q;;::mis'>tions­

fr"ge 'tJc'i terbrit1gu: - z ur. ,l e t zi;·~E n Z ei ~runkt un e-r l as.:Jl iche 

'ufn;Elbe der· <)l;udentenbe<~Jcn·ur. ", 

ni0 rr. 'SSF~TlT" ITi' •;:i l l ·1en 1~ruch des Studi~rfrieders vorhe­

re i ten durc h den vorschl~~ c i nes neuen or~anisat ionstyrn , 

dPr ir:st~nde ir·t , d i· !1US der ~'8SSe der Studenten kOT"I!lC"Dden 

VAFpfeszie1e und -r~-lickeitcn ~urzunPhrPn und zu 

v erwi rk1 i chcn . 

TnhA.l t 

\TOT" K;1~· ·f ur den S1obus z.nM V!=~í~f ur1 ien nunkçr. 

Di e Ti'n twi c k1nn.- d er '"~J. -re P e:' ,Tu:::;endbe·qe1~un-

Thesen zur ~un~rrbewcgung 

T)iskussionsthr ser. f'i-r di.::. s·V:J.der:tenhe',"t??;;UDC 
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vom va~pf um den G1obus zum Ka~rf um den Runker 
Die Entwick1un~ der zürcher Jugendbewegung 

T)ie Ste11unr,nahrne einicrer 7ürcher ~ruppen (va npz und RSZ) 

zur aktue11en La~e der Ju~endbewegung ver~1eicht die ~e­
wegung von 197o ~it derjenigen von 1968 , und ausgehend von 
d i eser recht statischen Betrachtun~ schliessen sie, dass 
s i ch die Bewegung bereits in der Phnse der Rückbil dung be­
findet, ver~1eichbar mit der Situation nach den vrawal1en 
und der ryepression von Tuni/Ju1i h8 , ~iese ver~1eichende 

~nalyse beschrankt sich nicht nur darauf, für 1968 und 197o 
e ine g1eiche "Rntwicklunn-sform (J·~obilisatior , TTnterdrückunrr , 
P.ückbi1dung) zu postu1ieren , sondern sic verstei~t sich zur 
Behauptun~ , die sozi8le 7usamnensetzung dcr Rewegung sei die 

gleiche geb1ieben , d . h . terdenziell k1einbürn-erlich und 
artiautorit~r . T)iese ~u"serst rudirent~re \nalyse , die von 

einigen Genossen der PSZ entwicke1t wurde (obwohl sie im 
Gegensatz steht zurr vorsch1ar- einer ~rasserderopstration, 4en 

die T:{/', an der 1etzten ~unkervo1lversammlunr vorbrachte) , 
erkltirt den ~angel an Jnte~esse an einer politischen ~rbeit 

irn 7usamrnenhan~ oit der ~unkerprob1e~ . 

ner versuch einer ~nalyse der Jugendbe~' egunn- von 1968 an 
(auch wenn sie sehr oberflach1ich ist) nuss die ~rfahrun~en 
de r let z t en 3 Jahre an·, .. enden, d . h . aus di~sen "'õ'rfahrunven 
rüssen 'rbeitshypothesen ~ntwickelt ~erden, die dazu dienen 
kónnten , in denjenigen Sektoren der Stadt , wo die sozialen 
Konflikte am evidentesten sind und 'NO dcr f 40bilisationsgrad 
und die Varrrfformen ihr h~chstes ~iveau errcicht haben , zu 
i ntervenieren . 

b) Die Situation 1)68 

n i e zürcheri se h e studPnt enbe·~,egung in de n Jahren 1967/68 , 
beei nflusst durch den SDS , erreicht ihr hóchstes ~·robilisier­

unr-;sniveau nicht durch di e stud~mtischen r·assen selbst , 
sondern durch die Ju~end ir ~l l gerreinen (Jehrlinge , jun~e 
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Arbeiter und ~ngestellte, Vittelschtiler , nur wenige 
Studenten) , und zwar durch The~en in verbindung mit dem 
T(,..·mflikt : Jurrend gegen TJnterdrtickun..,. d ur eh di e Polizei , 

letztere gesehen als vertreter der btirgerlichen Ordnune und 
Justiz . ~s sind dies die Demonstrqtionen ~egen die polizei­
liche ~orruption, die Krawall e nach de~ nollinr ·Stones 
Konzert, die i~ ver such der Besetzung des Globus einen 
nBhepunkt finden . 

Diese Phase ist chara~terisiert durch folgende Punkte : 
l . die poli tische ~tihrung (bis zu den Krawallen) durch 
die studenten 

2 . die Ideolorie der ~onfrontation ~it der autoritãr en Staat 
und der exenplarischeD 'ktion , die eben diesen autorit~ren 
St aat entlarven sollte 
3. der externe Einfluss des fr anzBsischen Vai und de r 
studentischen Devoltc in Deutschlqnd 
4 . die rel~tiv r:er i nre r>ilitanz in den zahlreichen darauf­
folgenden Der onstrationen , die scltcn mehr als 2 - 3oo? 

J,eut e mobilisieren konncn 

5. d i e Gründung von rnittelschüler- und Lehrlin~sgruppen 

~it de~ Ziel , die studcntische ~ereiche in ihre eigenen 
Ber eiche zu tragen . 

u~ die un~ittelbar auf dic vrawalle fo l gende Rtickbildung 
und die tief~reifende urise nach der 4usserst harten Re­
pression zu ~rklãren , versuchen wir einige Funkte aufzu­
zeigen : 
l . die studentische Führung i~ vor itee verschwindet , so­
t ald der vonflikt richtig ausbricht , weil sie subjekt iv 
nicht irnstande ist , drr r·a~~f zu fol~en und weil sie 

von ihrer ei~Pnen Basis is0liert ist - die studenten 
fühlen sich von den ~rei~nissen nicht betroffcn . 
2 . eine neue ~tihrung ~rsetzt darauf dic studentischc 
(Iehrlin~e , junge nrb citor , jungc vlinstler) und versucht 
die vonfrontation rit der Polize i zu führen . Dieser ~tihr­
unr gelin~t ~ s aber ric~t, sich r.it der sehr heterogcnen 
~~as se de r ,Tu p.; e n d z u V l rbi n d en . ni e ,,•as se ka m p f t d e s ha l b 
nrakt isch ohn e ~ührunf•· unrl dies r:r;cnau i n deiT! ~lfoment , wo dio 

Spannun~ in der Stadt e inen Hohorunkt erreicht . 
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3. den ~ittelschtiler- und Lehrlin~sgruppen gPlinGt es in 
der Fol~e nicht, in ihren Bereiehen zu intervPnieren , ~eil 

sie fast aussehliesslich ideologisch in diese Sektoren 
einzudringen versuchen , und nie dazu gelan~en , konkretc 
Pobilisierungsobjektc zu forculieren . 
4 . diese Gruppen haben in dicsco ~ugenhlick nur eine mini ­
male interne Struktur und verweigern jcde von externên 
politisehen Pührun~er forr.ulierte ideoloGische Parole und 
entspreehende vorsehlrige zur Rilduns von Basist;ruppen , "'as 
aber nur aus dem Mangel an nolitischer Perspektive eben 
dieser politisehen ~tihrungen erklarbar ist . 

~ ZW~_§~he~~~~! 

Di e Periode vnn 1969/7o bringt tiefgreifende verãnderungen 
in di e Strukturierurb d er Bev'et;ung : 
l . rasehes Sinken der ~ltersgrenze der Tugendlichen , die 
aus den traditinnellen ~a~ilienstru~turcn ausbrechen und 

sofort ~it den sozialAn ~idcrsrrüehcn konfrontiert ~erden . 

Di ese .. ,idersprüche ruft-·n ei ne 1\(; ihe von drastischen rron­

flikten mi t der Staatsgewalt hrrvor (z . R. Repressi on ~e~en 
Rauschgift , Vri~inalittit ete . ' . 
2 . spontane "~<'ntv. icklunrr von '"Tiderstandsformen , basierend 

auf der suchc nach ~utonomie gegen~bcr dem reprcssiven 
St?at (:romr:unen, \rbci t s - und ,rarriervcrzieht, underground­
Presse ete . ) 
3 . di e Bildun.~ von ro l i tischen Gruppicrungen innerhal b d er 

~ewegung (gewisse Kom~unen , ~u~·nome Linke , ~ocus , Sozia­
listisehe Ka~pfgrunpe, ~narchisten ete . ), die iusserst 
wisstrauisch ~cgcnübcr studentischen r.rupren sind, die selbst 
nicht fah i g sind , inncrhalb ihres eigcncn Berciches einen 
Var.Jpf zu führen . 

~l_l22~[2l~_di~-~~~~~Eaufnahr.~_de~_nr.as~~~~~npf~~ 

~·it der Erbfrnung des B0nkcrs wird der Prozess der ideo­
logischen ~o~ogcnisi·ru~g und dcr int(;rncn Solidaritat bL ­
gtinstigt . Dies Grkl~rt die rElati~ê Leichtigkeit der 
~~0bil i sa tion trotz ;-'Jin i r a l er 'lrganisa tionsstruk tur . 
- T) i e Bewegun~ hat ei ne z i c.cli e l-: h:>he interne Dynamik , 
sie ist damit der einzige Sektor in ~ürich , wo ein offener 
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uonf1ikt ausgetragen 'Vird . nas bedeutet : 1968 profitierte 
die Be·vegunt; von extcrnen Ir'1 •'Ulsen (Studentenbn,egung) , 

wahrend 1971 die ~unkerbOW0gUnG al s externer Ir pu1s für die 
s tudentenbewegung dienen k~nn . 

- nie verbindung zwischcn Pasis und Komitec ist heut e sehr 
eng , da das JTofli tee ke in E:.xtornes ~KoLJent darstel1 t , d . h . 
die subjektiven Grenzen des Troryitees die Grenzen der Be­

wegung selbst sind . Die ~ntwick1ung ro1itischcr nerspektiven 
~eht daher notwendigerweise aus der Basis sc1bst hervor , im 
Gegensatz zu 1968 , a 1s das vornitee nicht fihig war, der 
Radikalisierung des lfonflikts zu fo1~en . 

- Benerkenswert ist die Sc~vicrigkeit des Stadtrates 
(trotz seiner relativ geschickten rsolierungspo1itik) ~ 

~ittel - oder 1angfr istige Losun6en zur rnteGration der Be­
wegung anzubieten und die objLktiven Sparnungen zu ver ­
mi nder n . 
Di e einzige sichtbare Taktik des Stadtrates ist aber die 

~eiterführung der ~epression . ~er vampf jedoch gegen die 

nnterdrückung kann die Be\·,eguna- verstarken und den verfall 
in einc Subkultur ohne we itere rolitische Pcrspekti ve 
verhindern . 
.,as "ufta ttchen von Ttonflikten lD den verschiedensten Be­
rei chen nimmt st~ndig zu . Die Organ isatirnsfor~cn 

der Selbstver teid i gung und d i c Best im~ung von Per spekt iven 
innerhalb der Bewegung , i~~ ~s1 der nuart i er -
gr uppen , der Lehrlingskarpagnen ete . konnten wcnigstens das 

r.:omentane Niveau der Organisation und ~"obilisierun~ auf ­
r echt erha1ten , wenn nicht os verst~rken . 
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l . Bin ~; d.- r ·hurtv r li· nst 

'lobus r' r. -i ··n l. e- e: V') ''/l . . .l' r 
.L -- .. v·- .. ... ntd ckt 

h·ü , •,o•i t..ir:· hrt:t ohj~.-~r:tiv b• st• h~.-G'L sr~r nur 'rl·:· nr~t 

und wil d i • S( d er zih:-ch• r rw~~.nd i ns 'k"JUssts ... j n ··,h r·:~ eh t 

werdcn ~r<-.. rn . t::;i. hRt zud....I •"itd rcntd~ck.t , ··:i d~nk dil ~>l':::' 

"cv1usst\"c -r~lun · d r sozi;"l' rrobl· ,....\ l in r 'l• "'"1rrf1 "':"lXis 

v r•virklicht VJ rcl.sn k·•nn . T'\ ·1s b· l ut ~ nir·nt , d1ss di._,._ _ 

qll~ rlinc -nlitiHeh· - oicr 

b· sscr : rovolut i on:1r·. 

r·it 'lnd. rn 1lseh·,~'tlich r ,...c•ljcht, n , vur'lllrr:' clt r 'r-

t~.-it- rkJqsst. , h r~..it:-- - st1 11~ :1·'+ . . r~.. •oe. ist s ·l·r -oc.. ­

vt ~urw r··t''lur '<!1 , di ... indivi.·4u l l n -:>,_d.ir·fr Í!:.iF n-,c:1 

.ju.:;cndlich .. r · n, b lli •n ('"~.:.,.,n •1 i l ...,~r i] Íf ' di· "".chul, ' 

li. ..... T "hrt:.) rrufzur>c h .... , n ur. J ti s T) d'.irfniss~..: i" 1•hrr, n 

'in,.r r; S'•!""'tGtru':tur zu ·l· firirr n (:utoro· e n .. •·J~-run ·) . 

2 . li ... --,-., ~un~ is · u ~i rJ e(: ~1. r ··i 1 r s' r i i e h i n n r h 'l l b 

r· e 
J l,., .. J 

ru ·. nd ·1uf 1cu1 tvr· l l r ~~ 

'''ide. 1' -

1·ol iti ~ch1 n r rsp• 1'ti·..r tJl"'l .}i- ·r Alysc d_r r-oll c des 

.,.,1 it?ls in UtJS ' 1 l!' ~· s~.-l1sc11,.ft ir"~ .;::· noch L 1-).l·r . 

Tn ~lcr ''"'At , "1U i f. sti rt s ~el:l Jic v .. '"'U r:- .. ·11 s - b .... l l i o n 

'bl hnun-

d i e s ( r ;l u t o r i t :i r. n , i n s t i t u L i n ru=t ~ i s i , r t ::1 ·r e r· h~; l L n i s s . 

r. n ct-ruktur i D "'c>ul i.lr '' .... ~~i]~ , für ·l >n T v 11rlir · di. 

'bl•l1nurw d· r ·~cntrollr it~ ele r ~ - d ritc . Tln[;crcr t•c:i nun · n:1.ch 

i r f~ h i·· ist ~ 

dil.s•n ·-.Y~:' .:irc .. lich n ·ns-co:", ·, .. f ·\.~n ti-: T::>titutjon<:;~ , 

ju·!:c·ndl ich• r._c" nr:.:.eht) j n c. ir. :: -ri"·- it..:runr-; rJ., .; ~ ·"lr-:J f ­

bcr.::riffcs , in ine ·ül ·.r in\ ':-l ~:-.st..n 1 rs1 1 l-:tiv\ u·1 :'U-

w·u1dE ln . ..-::s lnnd .•. lt sich 'L ut;., fiir· li. ..,, "J ..,.ut..,. cl.,ruri , 
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diCSé:'n qualitr<tivrn S"runr ::;u F' cJ:~n; d . h . ir. dE;r f'Olit­

isch, n T'\CT'ST'Cktivc dü cmtiAUtorit;.:;r, T'h8SI 1 VCrPt::>n::J.~:n 'llS 

Be l b s t be s t i::orun " ·L s T h'~ n s un d .n l s ill us i ')n iirrJ 'T' t: i l h n h r· n. n 

der '"acht , zu :Jb ~'r''Jind . r . . 1~:5 ist sElbstv( rstandlich , iass 

diCSC fr.G~ht..,USÜrun,=- urr-~~1 i_c;h i::-, 'JOl1n , .::m l,it!"t Ü' st!8ndc i st , 

di- H'undar:Jtnt d .r ' r"'•i:··listisc~r::: Gc:s llsc~·1ft ir- ~~ s~rt r:. 

zu st:ir-z r: . 

~ . T)ic.s bl.dt.mtc t run ni eh t, d.qss u i'- :-.-s;:Hnt~ n.e·vc rr;un~ bis 

heuto in dl~T· ant i autr~rit::ir 'n T'r·Jbl .rr::J.t ik v ._ rblir:hen ist . l)ic 

Matsncht> ist b~: icutun 11'SV0ll ' rlPSS dic '"'iJ rsprüchc dí:r k·.ni ­

t~listisch n Grs~1lsch~ft durc~ d n v8r' f ·uf~tbroch~n sind; 

und r:icht '-''ir 'iic Sj 'bcrfr·,kti n '"Cisrachc.r. · o l:. te , dic 

·r.i::lcrst rüch· it'1 ei:- t r forcicrtc11 7crstiindir;u.r 5 ~i t dcn St..,dt ­

r· t zu üb,~rwindcn s--i -r. . 

se ho n in dPr nrc r:-~ n ...,..l i eh r n P h~~ s~..: (z i\...lsct z ur. r~ : ;.ut o nor" r s 

,TU""' ndzcntrurrJ) kan:::1 r ~n di< n.ld~.utun-~ d~ r· ruto•1or:ie fiir J:i.• 

-ncwc..,.unp· \ rk;.nn n ; 1 . h . 1Tc rn(·inun- d r -~_st~l lschR:·tliclH n 

7v•an -r , Jic 'trc. i ~e. un- , sich i!1 d er F a 'ori k"" ·ü;; T l:rlin z- und 

in d r Schnlc "'ls 0 ch·;1 r cins· !"\nn,__r zu l"s n . In dif s~r 

, rst~;..n ,..,r~s s·r.d ·.vir noch i b·-.r."lls-c n (•md d·1h0r su o:1 r.cr::"' ­

tivst< n) 'Re -riff lt.s ·nti·utor it.!'•ris '113 vcrg!lk• rt . """:s ist 

abcr von T~( rl , utunr , Nic 'l i , T>t ';:,,r;;un"' ,6hrí'ncl 

der.l St'1dtrrlt e ir,t_ .,,lncllun · du1cbr·J~<-1Cht h[lt : 

~e sch1ossc r 'IU"~' l· , • -1-
lSt.. 

s~:.tzur~ (Au~ono: (·S .Tu ~~;;r.lz~ ntru• ) :1nd s ine 

des 

·üs 

n , 

"" c:t· 

-rrnnflikts r i t 

de r r<unkt::r 

.:i<'irc '7i l -

f·_sforre"' in 

der St·Jdt ?.U v·.r:iri, rn : l L' ~ rr.t---m~_. .• ; f , 't , h . . in ,~ruch 

des ''soziel en Pri. 1 n:-'' , 1 r l·:nr;-, <:; nu,·· von d\.n '";-~;.." r 1 -sch~ ft ­

E:n un l dcn r forrist:;ü;cll n P · rt i ._n von"·ll tf't "JUrd~. . 

ni e-s~. r "sozi;JJ e Tilrit d(" •rurd,_ dadv.rch ,..,.,·hr·och(·n , d:Jss ~;.. in 

Rutonor·~ r ~·;·~;"' nt:·•·.r f in· 11 i te t ·.••ur·lc:; dRss ,li._ Bc;"wr~un.-- in 

hohc:s T.'Ol flil:tr iv ··u r-it 1 'n r·r=~rt r. drt• b'ir -e ~lichcn }-:~;..,r, s: -

(~csc--t7u~ ..,. d s •~-:~ -:.· "!U T· ', j, :- "T:-;i.r.c.r r ir.ri o :1 e te . ) ·lu.::d.­

~cr·> eh t ·• Ul'Ul.:n . Di· T"'0r l t· ;r. · w e·_ ·t c0r·o•ni· h· 1--t·t- t• fii.,., di, 

.'"Rcwe,~un;·· dir< ktr T)urcrlfiihrll~~ · c1'-s ;r . ._,r. f, s un t dcn 'rer..:>uch , 

[ul.aqurott' 0r·r·mis,norü;ch( ";t r llktur<'n "lt.;rz.ust-.•1J.rt'1 . 

'ndc.r<>rS( i t s -·1 "lubc·n "i r, l3s~ iic r ·· 8.' l' f n 'f'.l dén Rur.:k e11 

kt::iD t' d, fil i t i v•. · USl iw t'd• ..,.,~. tzur. · d31·st 11 t~ .. ,"-i l ·L r e. t n 

innerhalb d( ;mti2utori 1;;,;r( n T o -i k v0rbl( il t ,md ke ine 

e 



or~anischP •r rb indun~ zu q nd~rcn ~~sc11schPft1ichcn Schichtcn 

entstcht . DDrtibrr~inpus s~~.n ~i~ dic ~renztn und dir Iso-

1ierunr.: dcr n\.:-,IJerrun:;, die sir unvr.:ip,;er1ich zur- TTntl.rg::mR: v c r ­

urt e i1cn '.IJÜrd en , w~irdr.n sic nic~t '1b r schri tten . 

4 . ~ic oben ~onannt.n ~renz. n und di~ Tso1ierunc ~er ~rw~~­

u ~ g habcn s i t ITczw~ rrgen , cin n ucs or~anis · torischcs ~onz0pt 

- zur:r Teil s chon w3hrcn ·J rlcs :-n:·pf,-s - a u szu:~rbe it·.n : 

d . h . '~b c rgan~ v on ~er ~ühru~~ ~ oritec - Vo11vcrs~~r1ung zur 

<;trukturicrunrr von 0U"lrticr.;ru rper: . nic.sc r 'tb er~nng ·~r1'=!ubt 

e i nc eng,: ·\... vcrb indun- Z'''ischrn Spi tze (vor:-iteo) und nasis 

(tJuBrtL.r csru~· ·"~ l"') und so1lt e .l. i c "'bc r'Nindunq; O.er nnsich. r­

hei t UDd cl\:.. s TTr, r- r.i.jr;<"DS eir10r T"él-: frichtur~! c:e•.'!:ihrleist •. n ' 

d i e 1VE st:nt1 i eh nu f de r r.r.ob i1 i csierunP.: v on en t iélu t ori t :;rcr' 

Pot c ntiél1 bcruht und dic ~inb1 ziehuns ves~r trcs c 11schnft­

lic h~ r Zusgr~enhjn-c v·rr ~~st . 

In d i cs· r Fhnse 1ierrt hs Frob1e!:' für lic n u nkt_rb• .. YJc~unc· 

d ar j n , c1 i e < in fa ch0 'T r rnc inu n r.: l·· r 'u t ori t i:1 t z u überwindí:''D 

un~l e in cma1itA.tiv hohC;r\,..·s 'Fivc e.u d e s j'J::<st:;\.nb cwusstseins und 

d e r po1 i tiscbcn Praxis z u errc ichcn , ur.• e i ne r ,·· if er e" 1"01 i t ­

i scbc T'ersrc·:cr.iv< <"<·v.(ihr1cist.·n zt, k'>nnc-r. . 

De r ·rb ·'r ~Sa n n-; v on de. r ,'· U1~onorr i e de r e r s te n T'h·1 s• z ur or.~A n i ­

sierung diescr 'lutonorr·i. · bPd.~utc t ~1so r,icht :'l on nnter(.:-/'rw 

d er antiauto··it'i.r~ r: D.t:wc ;nnr· i-·~ ihr· .. • · L i.-cncn Probl,,., atik , 

sondr·rn di L r•.j -lichkci t , n ... ·ue r rbC'i tshynotht s( n z u e n t,·.v ickc1n . 

5. I~ ~e~cnsRtz zu 1~n 1n~(rcn historisc~cn SituAtionun , in 

denen Clic stud\...nt i scht· T'lc (J~:.."·u r.;- dic •nh r 1tc und f·cth_,d, n 

i h r e s '"Br:Pf.~s in di e G ese 11 s chaft hinaustrR -~•n muss t, , b-. ­

stcht i n d er bC:sond r en z :1rcl1E;r i.schcn Si 1,uq tion diE·· r u fr;::~bc 

der Studcntcnbaw.~un~ darin , s ich ein i ~c Tnh~1tc dcr Bunkcr­

bewe;;unr-; (Or~anis"tion , '··m fr --: tho lcn t te . 1 - dic obj Ek t iv 

aussc rha1b oincr r c i n stu~entis ch~n nerspc~t ivo lio ~~ n - an­

zue i mc n , und einc v erbinclun; zur spczifischen Situation des 

"StudicnfrL dF·ns " l:;--rzustcl1ên . 

.t.n dicserr Punkt hnbt nsich cli< subjektivc n ...... rcn7. cn eh r stud­

en ti:::.;chen Ora;r:mi. ·A t i Jr,t= n ( vora1l çr du:- •S7) uncl d e r 'R'· 7 ;e ­

zoi~t; r:·,.r nzP~ , dic - 'J rd.E:r. si, rdcht ij1:c;J.3chrit~ ,n - ~L' 

e i ncr Tsolation J, 

~s ist dicscn Or~nnis~t i oncr: bis i~tzt nicht ~c1un?(n , dic 



die nunk,,rb wt:!,..un;:- ~tls ine r·v>lc r-[nso zu l rkcnrh r ; ihrL 

T"'arrf··-raxis \'·u.,.,de d'1hcr ··L~ e t· ·;,3 "in:- ·lli_"t'!"' '.lnd Tsolic.rtes 

o h ne j <·de 'TE:rn l L;cr1c in( r·unr-sr.-'.i ~1 ichkc i t hetr·;cht e t . Dic..Sf· 

PerspLktivlosi~kei~ , ~rucn~ i·~r ~insc~~tzu~c , die sic~ 

innerhnlb cincs Eich~ ·lichi-n tdcolo "ÍSC'11 n Schet·ltist"us 

(,i:-r ~cchPnistiSChCvl "'b "'tr~- r-- Tr~in~;e;ho;;r· ':'h_O"'i.::n) Situ­

i crt, ste1lt dic tf'lts:ichlic'-1(' Tinfahi:"'k~Jit dicser ~rurr<·n 

(vor qll0Q d·r "'7) dqr , rich in di~ P~r~"rk~ ·vc i r 1~we~­

UD(" zu vers( tz•n . V.il~,.,n w.•j_tvr•·n "Rt.'wcis dafür l üf...:rt ·1uch 

rl· r n t; ul ichc V< rsu e h , j I' ....,ev•c "un:-· von <1.us se n ei ne idcolocr­

i sch c ~lihrun~ aufzuh~ls~n . 

Di<"' subjekti'rc~ l'nfar iGk i t d.Phcr , rlie T'h3scn d'- r "C''IC"'·un­

au f z u ne hJT en : d . h . rl.j e podi t i v en I1Jw l t... ihrcs an t iauror­

it<ir('n Frsrrun,-s ir.t.crhnll~ inPs d; ·•lt•l{~isc -~ B p-rczc.·:-c.s 

orrr8nisRtorisch r wntwi cklunrr zu bE ~rLifen . Bin 0 snlchc Re ­
w• ~unr; kenn - trotz ih.r l ,, .::~ti':)urorit=ir '1 7'i -~ - '·1fan17 und 

1'JiJ d1 S r•t;Sé1t'"tfl:CSCllSCh '1ftliChCn , kOf"'t)lCX< l F'l9.SSGDk8tnpfCS 

\l'(rd en , l!iÍl. (.S ài1 ~C..it:f.,!10SSiOch~n rrf·hrUtl'(..n l• S 'Pfli n8 , 
d< s sns in ) .. utschlémd , d~.r student_nbt.Wl'~~unrr in Itr.tlicn ;(... ­

z e i ::;t :, -:t b ... rJ • 

T'lie r·nf:ihi ~ke: i t t olj t ; scht r 1;1insc1.::tzun- wil'd. r.-• i t einom 

Jnt crv<'nt i onsvo1unt1.risr us i n clcr 'rb~.itt klr1.ssc zu librr­

'" i n d r n v e r s u e h~ , 1 :r: d j ·~ "u b j k t i v • :J S r e n z r n d e r i '1 t , . 1 · ­

veni.r•nder Grurr~n und die ~qtsãchlich~ histori~che Situ­

J.t ion verk nnt . 1ron , i.P,.,r ros; tio~ 110ch üb~..;J· jçr r> • R le r: 

B.:.."JEt.,.un-:; ••Jird 1 in\ "Prl' t:.r;htu:l "11
, Cil"'• I" volutionrre ,.,heoric. 

- nur ~in·-~ vcihten 7U crfin···lich und verst;'ndlich - auf dic 

f.!~'3SSdl fal l n r:··lAssen . ncr st,.lrl.cnti sch~..-n T'Rdcr (dcr ·n~s 

S(...infr kl-inblir; rlichen nroblc..r~tjk richt ~in~us k~nn) ~c ­

linu;t l s ~ni cht , rii t-~ts:ichl ich wirkt n<le '\( schi chtlic'rl· ""1, -



.. 

Diskussionsthesen für die Stujcntenbe·vegunt; 

l) 1\uswe i tung d e r Or~anisa-c;ion und F.rr.,ei tt~run~-d e r p~1:_~ t ­

ischen Plattfor~ 

,~renn heute der T'roblerkreis "Runke r 11 in die Bochschulc ge ­

tragen werden soll, bedeutEt dies çir.e gl~ichzeitige rr­

weiterung der politischen Plattform - organisntor i sch und 

inhaltlich . Diese .~_usweitung "i..... denn auch in i11rer dc.ut ­

licherer ~0r~ vorallcr von einigen ~3dern der Bunkerbcwe~­

unr auf~ezeigt, die versuchen, sowohl dic 0rganisatiorsfrage 

w i(' au eh di e \k t ions zie l P ihrer Bev;en:unP: quali t at i v voranzu­

treihen . Diese ~usweitung ist ~ber auch anzugehcn von den 

~olitischen Vr~ften, die -~n dcn Fochschul~n arbri~en . Dies 

gil t für dere n t::iil tigsten t. nsa t z: di e Rasisr-;rurpen j_ n de n 

~hteilungen und vakultãtFn, n~hryos ainer studectischcn 

RasisbewegunG . 

nas heuti~e te~ch - in ist - scllto sein - die e rstc ~ta~pe 

einer polit ischon Offcnsivc , dio als ritt0lfris~ig~s Ziel 

dcn zusa~rcnschlus~ der "Olitisch2n vr~ft_ inn~rhalb und 

ausserhRlb der TTniv(>rsitéi.t angehen russ . ~'ur so kann dcr' 

versu eh d er '9E:h:5rdcn , di E. "unlr rbe .. ,cgung z u s~q l te n und z u 

isolieron , erfolgrPich ont~csLngearbeitEt ~erden . 

"';\rv·eitcr-uns der ')rg~rdsati e>r ·,nd ·_us··:· itunr; d-:r rolitischr>n 

Plattform : dics sind di e ·oc i.::lcn g l cichzeitigcn ~·or-~entP, di v 

heute sowohl di~ sogcnannte Bunkerbcwcgung wic auch dic 

studentLnbevJCgung zu ver virklichc->n ha ben . Erst<. ,\nzciChP.n 

dic ser bciden Prozessc silld auch schon aufzuzcir;~o.n : d ie 

sich bildender nuartierGrupre~ tiners• its und di0 Hochschul ­

'9asisgruppcn andererscits . so ~ilt .s , dic Bewc~unf vorzu­

b( reiten au f di e '\.US ·;0i tunr drr vor~..- rst cnggcfasster:: 
11 Bunkcr - 7,iclP" hin z u d.._ n t.rb~.:i-cE::r - und Lchrl ingsr.sasscn 

von SeitLI-:. dcr "Runkcrh~..-"'C .,.ung ; r-m dl:'n nnivt rsit;~ten und in 

den schulen li~~t die vorrespondunz in dur schaffunv incr 

t l ternati vbc·Jcrung, ·1us g~..~h(;;nd von rh n Basisgrup· en i nncrha lb 

d.::.r stud~..:ntlsch~n "'ass~..-r. . 
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v, rstLhen rrdss Gn \'l ir, dass e s zur j e. tzirren Z~itrunkt nicht 

ró5lich und auch kau~ onnortun idt, neu< pnlitische Vor­

schl~~c in ausschli0sslich subjekLiv~n ~~rDini, i~ Bezu~s ­

rah~en jugendlicher und a~tiau~orit~rcr s~ont~n~itat: vorzu­

tragcn . ve:rst~..:he;n !"';isson ·':i r , das r, ' in spontéP1Cr nrozes~ der 

rnassenhRften ~us·Jcitunr- dc!s rrarlpf,·s gm~;issc , di~se:r Spontan-

E i ta t \::i!:renen r;-r.Jnz .... n ni eh t i.ibPrst;!lr ")i t, n u~d au eh nu r schwer 

dets "Risiko d er rsolit runt= iib, rsrirlcn knnn . (T)·-1s neisi:'L.l 

de-s "Runk€r ist ein dcutlich0r Bt:IIJLis) . Dic?S<or Prozess lcmn 

nur dann das 'tisiko dtr Isolit!r'J.m- 1r ·ehvn , j. n r;r-nzu aus­

wc..itcn , wenn dit: dcn t.~p""lpf trc-lt;cndL' B· ,,,c'r:untT \ ino :--o litische 

Richtunn- auszudrück .... n t:nd 7.U konkrc tisi -rcn vorw•açr, di<. f~hir; 

ist , in g<:gt.bcnin ·u~( nblick cJh: pol itjschc und or.c;anisettor­

i se h G P l attfor A. US ZUIA'~'.i t•. n . 

'lies soll l"licht bE.d ut~...-!'!: dic subj ktiv~...-n T'ass• l'li""pulsf' zu 

negi~;.;r<.n ; es ln."isst nichts :•nd.er .... ~s , ·Jls dic.sc ·rtri\.b( in 

ihrer.: poli tischc->11 '1TL rt z u b(.;n;rcifr n und si e zu nutzen , UPl 

so eim.: poli tisch- ~rontinui tiit zu rr i eh .n , n L .' de:-1 ,j G· 'ei l s 

anzugchtnden - 9rw~itcrtcn - va~pf .... ben~n Ln~srricht ; n~s 

Organis·~tionsr'roblcr~ - dit. s bvtoncn wir - ist nicht e in d-. r 

rnassE.n bcn c t.Xtt:.rr:<.s . Es ,.ird _:~?1óst rour inn c rh:üb dii,;Slr 

~~assl3n\ ben e, in n~. rh8lb d~ r sr•-zifi s eh j u ·~...ndlich\.n "8unkE.r-

bcw0p;un·~ , al s t";CSClÜOSS ..... r:' l l111 ·rvirksq~ nt'VOrt í1Uf dit" g.~ -

'!;t bE..nc. ~<'Ührun; d~;;r· •Jnivvrsitrit m l ncr r. s~_:;_lschnft üblr­

hA.unt 

2}_Gcgc~~in~~~~~!?~;~sc~·-=--· ~tp.;~ysi~ch~-~~~ru~~ d(.;~ 
~0FISS~nb• l:i!C'C~E_.5, 

DiG Ori";An i s·=tti.o!'lsfr· !'' k<.nm nicht in -,b~3tr'1kt ictcolor;ischcn 

Tíatcgoricn ,~, st( llt •:11 rde::n . ~bc:nsv·~,c ni r~ voL ei nt r ·vant­

.ruardc., dit.. sich ~.::i!:d\ u::i::; ·<1.3 quss rh~lb der r "llcr Vor­

rrôn·":G r;tchend vvrst~ h l; ri \l<. Vor.;~in~l , dit. h ut b!'• j t;\ 

~·::Jsscn von .Tu ·c.n\.1lic11 n r inb, z i , h 1 • 

Si e i s t z u s t t. l h: n -.u; se n li . ;s l~ eh in n e r·1l<"'l b d . r obj r k t i v~. n 

n•óGlichk,_i t ~..:n und subjrkti v• n "F'"hi.~k .... i t~ n ~d'r St ontnn" i tiit , 

dic sich in .j C: ri ":- hi storiscn,_n 'u:;t.ri'blick zur n~. sti~::JUI"ll~ und 

'tft>stsctzunr; dcr vcrschi >d rr. n Ph.;~s 'D und üben nuch d ..... r 

- l() 



vcrschü·dcnE.n po1i t i s eh ... n P1at-cfor~"'cn d t-s ~r.asscnkaPq::·fc s er­

gebcn . 

~uch r.;uss k1er auf~;vzcit5t .. 18Wlt n , d.P"c d i t...ser Fra;;enkol'lp1ex 

sich h euto unnusw~ich1ich Jer r~csa~t0n zti~cher Linkcn , inner­

ha1b '?i( '1US~•-rha1b d~...r t.Tochsct.u1e aufdr?nr-;t : d n po1it ­

i schcn studcntcnorgnnisat i.onc.n ' àer Führunc; dE.r Runkl. rbE:'WC!;­

ung , a11 j e nen Sruppcn, di; e in ckr ,\rbei te rklassc und bei don 

Lohr1in5~n i ntcrvenicr~~ , ~i0 quch dtn ncu konstituiPrtcn 

Basisgruppen a~ de~ ~ochscl1u1e~ . 

n(..n woh1 schvJ<..rwi2:-;cnc s t' n Ti'chlr r '!JÜrden wi r b t Re h en , so11 t en 

wir di ese ur:1Gr€ ifcndu Forderunc~ der rugç_;nd - ihres b f.'vvuss t­

cst_n und ni1i'CRntL~.n ~. ils jedenf~l1s - nach po1itischcr 

Autonocie und Organisation-aus welch .. n i deologischcn Gründcn 

auch i~~er - hintertrt...ib(n . 

EbcnsC' fa1sch i s t dic '_nsicbt, di ese s v o re rst sub,i ek U v e 
~cdÜrfniS der ;U~O~d1ichCP ?~assrn DACh politischcr Or~aniS3t­

i on sei aussch1iess1ich idco1n~isch zu konkretisi ~r~n . Di es 

wtirdc n~r1 ich kaum andcr es bodrutPn , R1s sich als Gruppe, a1s 

R~wccung zu g0wiss 1~r·~fristi~er po1it isch~r Tnrotenz z~ V• r ­

urt e i1 en . l) en!" j e ne '· vantguardc , di e e ine " Mas son "bcweg;ung 

n ur ideo1ogisch zu f' 'h rcr "kiss , ist keurJiir!stan:ie, tJ.ic po -

1 itischc Auswcitung dcr B~we~un~ wedPr in ihrer subjr k t iven 

"':lereitsch::lft noch in ihrer ob,icktiv;-n Fog1ichkeit r c1evant 

- wenn übf~rhaupt - 7U v ermitt,)ln . 

~incn ideo1ogischen SrrJnr h~~ zu qun1itativ nGuen P0sitinn­

en wir d d8.s Bl;\"W:;stsc in d E r J·r.assen nur dann machcn , w en n i n 

d er tag1ichen ~us0inRndcrsctzung i1"1rncr neuc und hohcr e 

po1itischE. Kampfzic1c gcstG11 t wcrdEn - j~:.wei1s ausgr-:hcnd 

v on r ea1 c·n S tan d d t s Bevmss t se in s de r r.~ass,'n . 

nie 'Persp ( ktiv t:. d(;;s ~ufbaus à..Jr 'Rv"/L;f';Unr: - i nn~.:rhalb ·~· t. o 

auss e rha1b der !Jnivr.:.rsi tiit - . .,_; rd uns tibrir·cns zum TPi1 vor 

Karital aufs cdringt . ,iest~ is~ fãhi- - unvcstor~ ~ir ~s hiLr 

und heutt hand~1n kann - scjnc Orc;?.n is?.tion n01ch iPincr neuc;n 

technc1orischen und institu~ionP1lcn vorM~n auszuricht~n . 

Di c ~ ufrrRben r iner r•assenbu~c~ung nüsscn daher notweadiger ­

we i se in ZVJE:i ..., ichtunf;er 'ü n z i v 1·:-n : \;ine r s, 1t s ist be· i de n 

b cstinrbarcn ~j n ihren konl<:rP·t,.n 'liuss 8run~( n aber noch zu 

11 



be s t i t:"P'lcnd0n) G-rund.vJid.ersrriich ... n d er strukturc l l en "1irkl ich­

koi t d r-r ges( l lscha ftl i eh\ n ul'rrschnftsforrrc. n Anzusr;t z0n ; 

Aflde r c·rsc its uncl r~lciclrz~.-i.tic" b· i <1ll i•ni"..~ "'i--l~.rsnrüchon , ê.ic 

das vAPital P'lit srin~n spozifischcn, bcsti·-bHrcn und quch 

zuT"' 'T'ci l wi edcr zu l •. st i ~ .Y." ndf:l'1 ··cchaniS!'i.'n b· i d10r pl;:munr~ 

se in r ;v,, i tcrr n F.nt·vicL::J un~ zu sctv1 f f~;_. n r".._ z•vun·•·,_:-n ist . 

Dem Snic l d0s -Anitals , s in. r ih~ c t~anun ~vnn~ik , s~....in~n 

.,.,ation'?ll i s i .::run ·svor' ,b n zu R,.. tv~or-ce:n , ; :-t dü zürch· r 

Tugcnd nun auf~cford.rt . ~irs k"nn sie nRtürlich nur darn , 
w• ·n n si< Vcrsuch; d, r ··.,.C; rrschd1d'•n , si. z u i so lic:r -n , iibc r ­

":in:J., t und in clcr r;._s.~l l :>c-h;:lft ·"i· an d~.-n uochschul.çn , in~.: 

'lrr;»nisation zu sch:=Jff· n v •.:: r st .:.ht , dit- Inh::ü t.·· und Trgr rf· s ­

for~-t n r ntw ick . l t , di" ihr ni• j t•·;cils 'TDSStr'"•OGlichst • ro­

lit isch, ··, i ts icht - l ns ·its c·in.·s bl i nrl, n Sr·ortan· isMu.:; , 

Rb0r F.lUCh j ,:DSC i t S id00lOP:ÍSCbvr r{i~idi ta t - se ba fft. 

5) T)i(; "Q(=tsisn;ruJ·l'l'n fl:• ,.,,<..:n d n "Studicnfr i <.:den " 

"B'Ür dir· Stud,·ntc;nbv•·~R'UUf. bl ~. ibt d ·"S vorclrin•rlichstc T'rOble:r 

n.'1Ch •vie vor di e Qrp;8n i sélt i onsfr nr-:..: . .,.,in nuu( s , ftUSSE:..rst 

posit ive s Hor·~c.nt ist <'L'-"•bc i d i 0 Sch·1ffuncr von nesi svrUJ 1 en . 

T\ i·' se D. "l si ser ur ·-, t1 k~i n(' n -· in ..._i n l 1 s t L' t'. n or~;1.n i s ·=tt ionsrro ­

zcss - r i t t( l fris t i f"" di u F9.hi ·k r, i t e nt•'lickd. n , rrw rfc sz i r l l 

und -~cthoden zu schqffLn , d i c inLrseits zu Artikulicrt en , 

konkretr:' n ···u se inGcdcrsctzun•-"en r i t d er ··e:enwirt i :-e; n -qoch­

s chulfüh-run~ führen 'l' ·i s s en , :--n d crersei t s i n ~ i esen rrospr k ­

tiven 7 US"n<f1cr.st::issen nl~u.~ or.,·'lris:~torische J~·rulsc scb~ ffrc , 

bis hin zur 'lrr:·>n i si crung e in er ~rt i kuli e rtG.n , r~ i li t:<nten 

rlternetive zurr· .-:-e~P'W'=-irtL;on ucd l !I:tOS[·eltt iv ·!'C']'l'"'ntcr• 

"'Ührun'5sr-odell Jcs -,. '1ri tals . nies ~n lcu1 t :it f:jr 'r.IA1cul t:·i.t , 

SeGinqr ftir ~e~in~r . :ber nuch 1icses 7icl k~nn von dcr 

Studentr_nbeWC'f"Ul1r' , VO !J Jen "P ·1siSíTUD'"C:rJ fJ"\ ... r dqnr. ' ll12:8'~;~ngen 

werden , V'('rm , i t i e:.' rbr i t ~; 11 rlt: 1 ' :.;tud entischen "P n si s 

rmrese-rzt v1ir"l , n l l cli·_ suhjc;ktiv.:r1 ,Tomente un:i clic sl··ontRnC' 

Fnzufrit d.e;-,hf i t n1.1tz~·nd un-i orq,ni.:>it rc:;nd . 

l'Tur so kr-~nn dic-· drückcnde lituRtion j;: s 11 0 tudi.:nfricdcns 11 

r-;ebrochcn werden , .quf 1u· :-h s T'"'!!'i t"l nicht r·ur sein e r;r.~cn :..:. -. 

wfi rti ·en Hochschul str ukturc n , sonõ.._ rn au eh SE; i ne n e forGr Fin e 

~ründct . 
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' 6) (?rc~"C'n cinP irir>olo "isc0 - •· t::.-:h siscr "!J':.:r:rur.- d'}r 

studen t• nbe•vt_ gun '; 

Dir_ ()r-:1nis·~tionsgr~ it dt;:- r;tudento::nr'lsscn ,....uss vorr1llerr. in 

de n "R ·>f..iis.~rurr<>n vor"nP··-- trif:h n 'l!l . .:r:le11 . F.s r:-u~.;s deutli<.:h !:'cst ­

rreh:"llt n ·:rr·deL .::~.~s li< 7<rschl·'~llr.~ Jrs 1Tniversiti.itf3fricdens 

nur d1nn t.iber oinF r1 i litr·ntl: ~ubjckti.vi tit d~..,r ~"<lSSE'n nuf die 

7icl""' e in< ~ konU nui .... rlich;-:_r- y o l it'..sch .... 'l tcrné'l'Cive ZU!:i 

Y1ri t1tl orc;<•nis'1torisch ~Lnutzt w. r·1en kann , v1ern ·.'lir zu v< r -

T"' .iden ·,·,isf"'en : "i . 8-...ktierertur:- in !er · 0liti.:;chí?r. { i cls•tzun ~ , 

2 . Sektierertun in d. r 4'Ührul'i~" d·?l' gec:émvartir:;·"n B<:lsisp;ru,'f'l n , 

3. die Gcf~hr ~bstr~kter iiL~l~:ischer Forrulierun;cn und ~·r 

n oe h '-"bstr..,kter\ r OrP·:J.nifntions forr.t.'n , di e w ei t 3.USscr:1"'llb der 

studcntisct ·~n :•·i.rkl i. c:;.k{-. i t l ü fGn . 

P.0forr'istisch ist in diE'SCr"' 7US'lr.T"• OhéHl~ t?iD(. nolitik , Ji•" 

zuo E..rstl'n "'~D t],_;r> r0c!1schul n hohe1·"' 0u.,lif'ik"ltio. LO v• rlon!;t, 

di e dü r•yth. n : ·_d.~r F r ihG i t vc~ Ti'orschun!' un d JJchre ,;,i o 

~uch i----er au.:.r. cht r'-::~1 te~ ··Jill. '"'1.1'"' z~·eitt~" pi•H Politik, 

die in ihr..r~1 rr'lJ pf inn~rh·üb de;-o l.Piv ... ! · sit~i.t vor "1ller, w\ nn 

nicht -"'r g,usschliesslich, de:!"l ià. olor:;i S(' l" kl <·inbür ~erl ich<'n 

t'nbeh·:>(·;en des so enar.nt1'n '~urchschn i ~tctud0n L· n 1{ochnun.-; tr;i·"t , 

0hne diC:SE n StUd~.;;nt, rJ ZU! !~!'~~.·)f ZU fÜhr• !: . 7'1I:l drittC!1 schl i_._ss -

1 ich di .. T>r litik .inl"" id clolri sü·rt ·r :'lv;_mtcruardr: ' d i l unr:ihir~ 

ist , ''.qchscn Un'i .'t .. S"\ .. it n dLT' V'.rfliktu·li":it UrJd Qr[·nnL·'I.tiOr. 

pol itisch zu vc rcitt~ln . 

'7) Bzsiscru:-. er> un d T~, forr:cn : ·.ktion un d r,ol i t i s eh..: r 1·oç;nos<: 

"Rin€ ~lteruüive: flOlitisC 11 :rbeitshy~oJ·h s .. für die n. cü· ­

rTuppen zeichnct sich c:tb ·Jurclt d i c -~ntcrv\,ntion in di u ., i l('r -

sprüch< .·d ~ ..... tudi· nor-.r..,ni.> tior; vn-1 rl..ichzeiti- durd:. 

d.""S vorHiufiG'(; SChFlffr n von Trqr· pf(·SZÜ'l<'n in r~:zu1 · auf dj ,-. 

wid0rsprUch~ , ~\,lch diF ~ f0r· pro: ~p( ct~s ~~rit~ls ~ fbr chen 

l :isst . 

n: in\; Intcrvc n t i en "!l S"' vor·! U r~ i r- t i"' · J.:tucller:: r·;1chtvcrh~H 1: ­

nisse in d'~r r_rr.iv(rfit-:it , "CJ'· n clic· 'lk~·chrischr. 17\.ihrunrr dc1· 

ncrufs.qusbj luur - , •';• ""< 1, ·li s.., ~ -rufr s lhE; ·1r.i rj '"r~ '· hr odcr 

'''•''ni~t:r cxt lizití:· 4'unktjon nl. 'Trti.gcr und vonscrvator•·n dur 

bLst:hcndc·n sozi·-lt:n Stru~tur, ->ls Vvry ittle'!' ic. olo.-isch.:;r 
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LCt=Si t i t"':=! tionm"'ust,- r für d. '"l s Systcr"', In tervcnt ion se h l i e f:l.j l i eh 

aueh in uinbli ek nuf cl'.~ :: '~cr:w :~rti;:-c "'Rc eht <"'~Uf "Rildun ·" , 

.::>uf :J.::> s Probl r: icr 0tu1 rt,_!'.''O~run· r. us•·: . l..Sf' . 

Gleichzciti~" ist; r.s ilb\Jr li., 'u f 1-·;1b...; d~r n·1sis.::;r·uppcn , · it 

R l l l h r ç n g<.:~-\· b r.: n e r. w d r: o e h z u fJ e h~ ..::' r , n d e n F ô "l i e k e i t'- r. u n d. 

"P;...ihi--k cit~...n l olit iseh ~r Vorf:us~;ch ·n n:, li j~_.ni: r .. ,id~_.r'srrich\ 

8nZUS1...tzen , dit r'J. rr n,_forr;.,...,l~n <iLr l{OChSChUl• in SL irl • r 'Tc:r ­

wirklichun-:: not\·Vt-nél.i r;•.rv.; •_ i se hc:rvorrufc-'n r u s s . 1)ie !"t lH 

studt rtischc l'l'<j rklichk:c i t v:i r·d h~c i r. ~t durc~ d· <:; studiur in 

e i n~:_ r nochschult. , e~ i... i os v;:; "' i t ·11 in s ... ine f:rt p l ~!n t e FI"t ­

wi c klun, · 0rgnn.isch und wnhrschvinlich r i t s t :indi : ~; zunch~C'ndciTl 

Wirkun -srr<=td einzur F z i· h t.: n v'- .. ·w . ~<':.n.-. '' v\:rr1" sst c 11 TJn i v e r si ta t 

c::iners1 its , ir;• e r s el ,ktiv( r .::>b• r ~·rd\_;r·ersc its , .nts pr0ch nd 

den neucn soziRl~n Roll un der p,ruf~ , ~...ntsrrccht nd dt~ n. u~...n 

~n.pit ·üistischPn Vt-;rwe: rtun .-s t;rPJd ' tb:dcr- j schc;r. "Ri1dunf"' ·wf 

jed·~l" sich ··:ei t( r diffE ..... :!Zi~.,.;:-cn J n ~·jvl·m . 

8) 7crschlc>..;ung d· s StudidlfL'i .c'L . .;l"!S v.rd. studcnt,i.seh .. ·----= 

1"enn .vir uns i!, die::,.r- t.icht·v~ r · h ~1"C1~ n , .>o h cd t: ltt.t rti· . . dRss 

wir G ine o r~ ·~,n Íf3 ·..,t ori :-;c.;ll( r,· o n t i nu i ta t , V l. rstand t)t1 r, l S T! t r r· 'l nen t ­

en :<rm·o f . d...;finicren · 'isc: n ~ls 'lt·~:.,r .. · t · v. zur ~é~e!l\''~rtü-en 

Pnivf'rsi t~t und lerLr r· pii. é...nt n mr:- '1ns:or"!" ' i;~Oy . 

So wird :,; jch Íl'' ~crr:·~n(nten ?.crGehLJ..,.Cn d~...s stud:il nfri·)d~rs , 

v on dr·n "RP.s i Sfl;rUt': en ·nw '!. hcr:d , d~.;r '"o.lfbqu .~inPr' stud cr:ti sehcn 
v 

Gegeni''IC!.l'V Ptzc:i chn---n : e i r: · re~~ , ni eh-e j 'i"'olocisch v r·briif"te 

Vrn.ft d c r for·tschreitt.nd• n ·• .... useh·tffun~ subj e:ktiv ~..; r Rb1 r '111 -

çrer'r i ne r Bed ür fyl i s s..._ d ( r· stud 0n t i :J eh en ''·1s . ·(-:n ; Rcél.ürfn i SF>C: , 

di e & ine id c0lor-if'eh ur:d struktur· ~..:l l "'Utonor·e ""' 'ihrunr d 1· 

uriv..._rsi ti:ár er ·•r j rkl i.chkt.i t fordc1·· . 

l"'enn wir d i C:sc politü;ch t:: ~.iio o·liehk. it <11.1[/.UZli~rc.n v r suchcn , 

ist tS kl;~r , d ·!GS wir 'IUf g_J.l:: Ti'a 1 lv V0r:;c!;_l:.)~C tiir 11 altlr-

1'P tiV( Qu:=ll ifi k.8tior ·• d. GS 87ud i ur s , " '<'re ihe i t '' vnd "D e:"' ok r":lti:::" 

:1 n 1L r H o e n s e h u l • v e.. :r r · i d e n r ü s~ r . 1 i G s i s t !1 ·P :"' .:..:; rr l i e h · i r:; 

di\; i P ihrçr 1'\t :Jl.:.s i r·un rlt,::1 k·u i v ~ listisch~~n .,.. .ihrur- ·Pkr:ift cn 

<1n dcn !{ochschulel" !(,i r, f(.qr.,pfl': ur- zu.~cr-tdlCn . Sl·- - Orr .. •n ­

is"lt ionsnivu~u und :'o1 tisehc Fl;rsr'<ktiv· - :us ··~n nlso d~ ro.r t 

sein , ri~ss si e z ur ~ r .. -~.1::1cr.tcn G -:.nr · (~ht be f!1tLi"; r , ->·l h~..;"' 
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Vonfli ktu · l i si •run~ . 

In Piner ""v•Ei0-n F'h·1s~... !?:;issc.:r: ·:Iir '"'130 .,,.._s ~z !:1 ·n d~..:n 

s i chtb:Jrst\...n r··1o1 ~..ntcn Jes :·ohi:inp-igkcitsve:r hi->.ltni.3s8s 

~OChSCl1"Ü i .!.. 17• brik ~ '..H i r -in{" ·-rol t'3risChdt nr ZUrPr::>h:''-..n 

di< ~lterr> ·-:tivl': bçsti·~: en zu 1-::cw~.n Zl.tr kerit·;,listischcn 

verw~ltun~ dcr Gesa~tgcs~llsch~ft , 

der er dic TTniv• rsit~[t ist . 

9) _12 i l) ~~n k< rb.;'.'''--:.5~~-.:l:~~L'-'_!~_r-"1~"'-·b_er "u eh : rot _ _l~r_8_t_i~_c_h_- !: 

t r1sat~!" unkt 

l'Ju n rr DÜC'!;t CS ' d) r nicht 1 di ( 1~unkcrbl'W•~,~·un. 1• SOZUfjA.f!:011 ;-<lS 

Iektion hir:z..1st l' ,n f'ir d" Studc!lt' nb~... ·•r_ -un·" , ~uch ·v(~nn 

sie in vtiirkc und ursc·11lcs! .• nht...it ih1·· s polit i sch. n "Tillcns 

v1ie in ihr •. n or -:-:ni s · ~ '"ori schr n '"o ~1 ichk .i t en un~i i n ihrL m V\ r ­

such , d i e rol i tisch· Plpt-rorr q ~lit~tiv voranzutrei~en , 

OJ.ezu :snunk t sein so l l . F.i n rur'dle··np l er Do?-UI:spuP kt é•hcr 

r i cht nl:::; 3.hstr·:ktel 1 soD,.lvr·n ;c;ls V')rit:rYrlinli~ r('!'iler . 

Bs ist eine ~·· · 1s enbewc,run," cler .ru:r•··nd~ f1ie i11 k l ·1rer 1 ·1bc r zur. 

T ei l r ocL 7U k l ;.;r<=>·~r1 ·r, · bsicht. ihre "'i cenG"l !rcr:.zE..~ , ihre 

ideolofl' i schc uncl !'O li U.schc J so l i.r:runt•· , ihT·< Kl ' t G:; en be din~t ­

hei t s~•rf'"' ~n '!dll . T:;ir.e: i1.-" t.>-uy- · , UÍ\:. QY','rtlÜS ·'tOrÍfjCh"' und 

ro l i t i s chc · utot.o• if 1 ,•ine r· ··r ''f r s ·' l tei'WÜ.; ·re z u suchcn se hein t . 

'u f noch qUfJZU\J · tender '<'ben e f"iú:;..;• n wi r ei11 sel be s Pro,iekt; 

[Ür di e rrniversi t?.t '11lS'?rbt i t ~"1'1 : U C t:'~· r-i~~ rU' ren r>ÜSSC'rl VOll 

i hrer -sxistenz .,,ls<;ehcnd s~hrltt"l(- is~ c>inen nolitischtm 

·~chstur,s"' .... oze··s ~->i~.lcitt.r , LCr ~ls :.esult;·t Pil r~s veral!."5c ­

PeinE:•rten Vprnf P.:-; zu j<mer ""yn::tr'i.k or ,: ·m i séltorischer F.inhe i t 

führt . 

l) i e S t ude n t PJ'1bewerrunt7 l{-, !'In ·)h er n ur du.r·ch ei t.E· st=i.ndi r"•' Vt'I' ­

bindUP'"" : i t den · nder·c·n 1.rqF! febt-,nnn ir. d~r C0scll!.;Ch1ft (hl..!llL0 

ist d i es unter :1nder<."r v or·-l.l e;- Jr.>r· bur:ker) N~,ch.;t n ; iH')li t i sch 

und Orf!:A.D · ~~ .... to r i e; eh wach.'Jrr i r. Pichtur ~ -.. uf e ine :·un T'·•pi t ·-ü 

i n a 1 1 sPi..nGn sektoric l l en lus::-Prun;?"•~D n t ·w o r: i s t isc~l.en 

~tra chtposi tion . 
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